
Freistehender Prospekt

Ortschaft
È Heltau / Cisnădie / Nagydiszn�d

Landkreis
È Hermannstadt / Sibiu

Baujahr
È 1944

Orgelbauer
È S�hne WEGENSTEIN

Reparaturen oder Restaurierungen
È 2014/15 repariert durch Bors L�szl�, Tusnad

Standort
È Westempore / balconul vestic al bisericii

Prospekt und Spieltisch
È Freistehender Prospekt ohne Geh�use / Prospect realizat doar din tuburi de diferite mărimi, fără dulap,
fără ornamentaţie

Disposition

È Pedal
Kontrabass 16Õ, Subbass 16Õ, Apertbass 8Õ, Russisch Horn 4Õ, Mixtur 4 fach 2 2/3Õ, Lieblich Posaune 16Õ.

È 1. Manual
Principal 8Õ, Weitfl�te 8Õ, Quinat�n 8Õ, Spitzoktav 4Õ, Mixtur 2-5 fach; Dulcian 16'.

È 2. Manual
Rohrgedackt 8', Schalmei 8', Kleinprincipal 4', Nachthorn 2',  Siffl�te 2 fach 1 1/3', Cymbel 3 fach,

È 3. Manual
Fl�tenprincipal 8', Gemshorn 8', Gedackt 8', B�rfl�te 8', Oktav 4', Rohrfl�te 4', Zartquinte 2 2/3', Blockfl�te
2', Scharff 4 fach, Tremolo.

Andere Anmerkungen bez�glich der Disposition
È Koppeln: III/II. III/I, II/I, III/P, II/P, I/P.
2 freie Kombinationen, Zungenabsteller.

Disposition der Vorg�ngerorgel (am 23. Dezember 1942 abgebrannt) bis zum Jahr 1791



"Principal 4, Gro§ Principal 8 gegenw�rtig von Holz, Quintadena 8, Coppel 8, Fl�te 4, Subba§ 16, Quinte
3, Superoctav 2, Spitzfl�t 2, Hohlfl�t 4, Mixtur 3fach.

Nach 1791 erh�lt die Orgel durch Johannes Hahn folgende Disposition:

Hauptwerk: Principal 4', Principal 8' aus Zinn im Prospekt, Quintadena 8', Coppel 8', Fl�te 4', Quinte 2 2/3',
Superoctav 2' Salicet 8', Fugara 4', Cornett 3 fach.



R�ckpositv: Principal 4', Octava 2', Quinta 1 1/2', Hoboe 8', Spitzfl�t 4', Hohlfl�t 8', Mixtur 3 fach. Letztere
3 aus dem alten Werk.

Pedal: 4 Register " . . . - nehmlich: der in dem alten Werk befindliche Subba§ und noch 3 neue Registern .
. ."



1875 wurde diese Disposition durch Wilhelm H�rbiger noch einmal ver�ndert, dazu die gro§e Oktave im
Pedal erg�nzt.



Traktur

È Spieltraktur :
elektro-pneumatisch

È Registertraktur :
elektrisch

Zustand
È Spielbar  / Functional

Sonstiges
È Im Archiv der Kirchengemeinde Heltau gibt es einen ganzen Ordner ("Alte Orgel") �ber die Arbeiten an
der Vorg�ngerorgel.

Im Orgel=Accord (Contract) mit dem Orgelbauer Johannes Hahn aus Hermannstadt ist auch die
"gew�hnliche Kost" f�r die Orgelbauer festgesetzt:

Fr�hst�ck vor 1 Person: Brod 2 Xr (Kreutzer), K�§, ein halb Virtl 2 Xr, Wein 1/2 Maa§ 6Xr.

Mittagmahl: Brod 3Xr, Fleisch 1 (?) 4 1/2 Xr, Zugem�§ 2 Xr, Wein 1/2 M§ 6 Xr.

Abendessen: Brod 3 Xr, Fleisch 4 1/2 Xr, Zugem�§ 2 Xr, Wein 1/2 M. 6 Xr, Licht 2 Xr.

Vertrag mit Wilhelm H�rbiger �ber Reparatir, Ver�nderung der Disposition, Erg�nzung der gro§en Oktave
im Pedal. 9. April 1875

Punkt 9 lautet: "Sollte Herr W. H�rbiger vor Beendigung der �bernommenen Orgelarbeit mit Tode
abgehen, so tritt der Bruder desselben Herr Gottfried H�rbiger an seiner Statt in alle durch diesen
Vertrag . . ."

Der Ordner "Neue Orgel" enth�lt neben vielen anderen Dokumenten den "Kostenvoranschlag einer neuen
Orgel mit 3 Manualen, Pedal, 28 klingenden Registern, elektrischer Traktur f�r die evang. Kirche in H E L
T A U." (Temesvar, am 17. Januar 1943) Eine Kopie desselben enth�lt  handschriftliche
Änderungsvorschl�ge der Disposition sowie die Empfehlung zur Annahme und Durchf�hrung des
Kostenvoranschlages von Fr. Xav. Dressler. (Hermannstadt, 3. M�rz 1943)
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